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Mode

Bettwäsche-Kollektion
von Christian Fischbacher - 1986

Die Stichworte der neuen Bettwäsche-Kollektion von
Christian Fischbacher heissen:

- Geometrie
- zarte Federzeichnungen
als Druckfonds dienen folgende Baumwoll-Qualitäten:

- ein geschmeidiger Satin
- ein zarter Façonné
- ein weich fallender Jersey
Die Farbpalette reicht von Pastelltönen bis zu intensiv
leuchtenden, starken Kolorits. Neu dazu kommen satte,
warme Farben. Sie erinnern an verschiedene Nuancen
von Erdtönen und an exotischen Gewürzfarben.

ESPRIT-Sommer-Kollektion 1986

Wenn Kleider wirklich Leute machen -
macht ESPRIT-Mode noch viel mehr: Grosse und kleine
Lebenskünstler. Selbstbewusste Sommer-Mädchen,
voller Lebenslust. Der Grund? Weil alles so unbeschwert
kombinierbar ist. Und so frisch in den Farben. Und so
frech in den Dessins. Und ein ganz wenig frivol.

Ein Beispiel aus der abwechslungsreichen ESPRIT-Sommer-Kollektion.
Typisch ESPRIT - grossartig auch für temperamentvolle Sommermäd-
chen. Foto: Oliviero Toscani, Mailand

Tagungen und Messen

Generalversammlung des Verbandes
der Arbeitgeber der Textilindustrie (VATI)
vom 2. Mai 1986

Textilindustrie zuversichtlich im Blick
auf die Jahrtausendwende

VATI-Präsident Jakob Streiff (Aathal) konnte in seinem
Eröffnungswort für die Textilindustrie als Ganzes auf
drei Jahre Vollbeschäftigung zurückblicken, wobei aller-
dings die Verhältnisse je nach Betrieb enorm verschie-
den sind. Momentan scheint sich die mehrjährige Men-

genkonjunktur abzuflachen. Die Textilindustrie verdankt
ihren hohen Stand ausser eigenen Leistungen der Zu-
sammenarbeit und Solidarität mit Lieferanten, Kunden
und Konsumenten, mit verwandten Branchen und mit
Behörden. Die Generalversammlung wählte Dr. Josef
d'Aujourd'hui (Schmerikon), Dr. Heinz Fehlmann
(Schöftland), Bruno Schmid (Weisslingen) und Jürg
Wettstein (Dagmersellen) als neue Vorstandsmitglieder.
Ihren Rücktritt erklärten Vize-Präsident Alfred R. Niede-
rer (Lichtensteig) und Vorstandsmitglied Karl Keller
(Gibswil).
Dr. Hans Rudin, Delegierter des VATI, nahm das 80jähri-
ge Bestehen des Verbandes und sein eigenes 25jähriges
Dienstjubiläum zum Anlass, einen Blick auf die Textil-
industrie um die Jahrtausendwende zu werfen. Die ge-
genwärtige Entwicklung ist gekennzeichnet durch eine
immer weitergehende Automatisierung mit vermehrtem
Einsatz der Elekronik. Die Fabrik der Zukunft wird mit
ganz wenig Arbeitern eine enorme Produktion bewälti-
gen, mit hoher Wertschöpfung pro Kopf und mit gros-
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